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B ena Noche
Aus meinen Reiseerlebnissen von Waldemar Stropp

Machdruck verboten

Buena Noche Süger berauschender tropischer Som
meruachtstraum Wer einmal deinen märchenhaften Zau
ber gefühlt vermag dich nimmer zu vergessen

Weiß schimmert und leuchtet die mondbeglänzte l 2a
Mavor der Hauptplatz von Lima mit ihren Marmor
fliesen Marmorbrunnen aus denen plätschernde Wasser
strahlen im Licht von tausend Glasflammen wie Diamanten
funkelnd aufsteigen Hunderte schwirren auf ihr durch
einander in eleganter Pariser oder Londoner Straßen
toilette oder in bunter Nationaltracht man sieht jede
Farbennuance vom elsenbeinmatten Teint der Creolin bis
zum glänzenden Schwarz der Regresse Schwer fast be
täubend duften in der weichen Nachtluft exotische Blumen
und die von den Damen verschwenderisch benutzten starken

Parfüms vermischt mit dem Aroma feinster Cigarillos
welche die üppig geschwungenen Lippen der Sennoritas
nicht minder graziös zuhalten wissen wie die der schnurr
bärtigen Dons Durch das Rauschen und Plätschern der
Springbrunnen das Lachen Girren und Flüstern tönen
die weichen Akkorde der Militärmusik und die gellenden
Rufe der weißgekleideten Milch und Eisverkäufer die sich
mit ihren Brettern durch das bunte Gewühl drängen Im
phantastischen Spiel der wechselnden Lichter funkeln die
sprühenden Tropfen die Diamanten im Haar unv an den
Armen der Damen mehr als alles aber die strahlenden
Blicke der guthäugigen Sennoritas Es ist ein unauf
hörliches Klingen und Rauschen Schwirren und Girren
Glühen und Sprühen ein Dust und Glanz Und dieses
Chaos von Tönen Farben Licht und Dust verschwimmt
in der wollüstig weichen Nachtluft des Südens zu einem
harmonischen berauschenden Ganzen zu einem farben
prächtigen Bilde dessen Barockrahmen die fremdartige noch
halb mittelalterliche Architektur der Municipalidad mit
ihren alterthümlichen Holzkolonaden des äs
börvio und der Kathedrale mit ihren beiden plumpen
Thürmen bildete Und über dem allen der tiefblaue
Himmel Perus mit seinen leuchtenden Sternen die hier so
groß und strahlend flimmern als könnte man sie mit
Händen greifen und der volle Mond nicht der bleiche
Geselle wie bei uns im kalten Norden fondern eine mächtige
biutdrothe Scheibe die mir ihrem magischen Licht die
Gasflammen überstrahlt und trotz derselben scharfe Schlag
schatten auf die Marmorplatten vor den alten Arkaden wirft

Wie ein wollüstiger Rausch legt es sich über die Sinne
und die Englein im Himmel müssen an diesem Liebet
Euch unter einander chre helle Freude haben manch
mal freilich auch die Teufel in der Hölle

Gleich dort drüben sitzt in einem dunkeln Schatten hoch
stämmiger Myrten und Fuchsien auf der Marmorbank ein
Pärchen beidem das mindestens zweifelhaft ist Dem Anschein

nach scheinen sie freilich sür einander geschaffen beide sind
jung fchön und offenbar sehr verliebt Und doch ist er
ein Geweihter des Herrn der junge Kaplan von San
Pedro bei dem die Damen so gern zur Beichte gehen
und doch ist sie das Weib eines Anderen ihr Gatte Don
Alvar Herreira der in ganz Lima berühmt ist wegen sei
nes Reichthums und seiner Eifersucht Wenn er
wüßte daß sie auf der Buena Noche und mit wem
Aber zum Glück weiß er es nicht denn er ist feit gestern
verreist und kehrt erst morgen zurück Zwar hat er ihr
streng verboten während dieser Zeit überhaupt auszugehen
geschweige denn gerade hierher an diesen Ort der Ver
suchung aber Du lieber Gott Don Alvar ist ein
wunderlicher alter Mann alt wenigstens im Verhält
niß zu ihr in Wirklichkeit ist er ein Dreißiger und
wofür ist man denn jung Und warum mußte auch just
heute seine Hochwürden Don Eusebio sie bet der Früh
messe die man uls gute Christin doch nicht versäumen
darf mit seinen schwarzen Augen so eigen ansehen und
sie dann im Beichtstuhl so glühend bitten ihn doch heute
Abenv auf der Buena Noche zu treffen natürlich nicht
in Priesterhut und Soutane sondern als eleganten Ca
ballero Durste man einem hochwürdigen Herrn denn
etwas abschlagen Gewiß nicht Und so ist sie gekom
men mit einigem Herzklopfen zwar aber doch nur zu
gern und lauscht jetzt im Schatten halb verborgen in
seinen Arm geschmiegt mit gesenkten Augen und glühen
den Wangen den heißen süßen Worten die er ihr in
flammender Leidenschaft in das kleine Ohr raunt

Aber noch Jemand scheint mit nicht geringerem Inter
esse Don Eusebio s Liebesbetheuerungeu zu lauschen Dicht
hinter der Bank der Beiden durch eine sie beschattende
Pflanzengruppe verborgen lehnt unbeweglich einer der
Eisverkäufer und horcht mit so gespannter Aufmerksam
keit auf jedes noch so leise geflüsterte Woet des vor ihm
sitzenden Pärchens daß er ganz vergißt seinen durchdrin

genden Ruf yuisrrs looiis hrüsris erschallen
zu lassen im Gegentheil keineswegs erbaut scheint wenn
Jemand eine Erfrischung von ihm begehrt und ihn dadurch
suf Sekunden im Lauschen stört Ja als jetzt die Beiden
sich erheben es ist inzwischen spät geworden und
langsam durch das hin und herwogende Gewühl davon
schreiten hat er es so eilig ihnen nachzukommen
daß er unter gänzlicher Nichtachtung seines eigenen
Bortheils bei einem Limener eine geradezu uner
hörte Sache einen soeben herantretenden Don der
Sehnsucht nach einer Schale Eis fühlt ohne weiteres
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stehen läßt und sich ohne auf dessen verblüfftes Gesicht
zu achten oder auf die auf seinem Brett befindlichen Scha
len und Gläser die mindeste Rücksicht zu nehmen jenem
nach Bahn durch das Gedränge bricht Da gehen sie vor
ihm langsam sorglos richtig jetzt biegen sie in die
lZalls äs Oorrso ein in der Don Alvars Lksa Haus
liegt Vorsichtig folgt er ihnen auf der anderen Seite der
mondbeglänzten Straße wo die Häuser tiesen Schatten
auf den Bürgersteig werfen Jetzt bleiben sie stehen sie
haben Don Alvar s ks erreicht wird er mit ihr hin
eingehen Der Mann drüben im Schatten hält unwillkür
lich den Athem an seine Augen hängen wie gebannt
an der Gruppe fest drückt er sich gegen die Wand damit
ihn sein Heller Anzug nicht verräth unnöthige Sorge
Die Beiden haben nur Augen sür einander deutlich
kann er den Ausdruck ihrer Züge in dem fast tageshellen
Mondlicht unterscheiden Er spricht eifrig auf sie ein
sie scheint sich nur schwach dagegen zu sträuben jetzt
schließt er sie fest in seine Arme und preßt heiße Küsse
auf ihre verlangenden Lippen war das ein Seufzer
ein unterdrücktes Stöhnen was da aus dem Dunkel über
die stille Straße klang Sie fahren auseinander Don
Eusebio lauscht einen Augenblick pah es ist nichts
nur der Nachtwind der durch die Straßen zieht Wieder
will er sie an sich ziehen aber sie entwindet sich ihm und
schlüpft ins Haus von der Schwelle wirft sie ihm noch
einen Kuß zu Er steht noch einen Moment nachdem sie
bereits verschwunden ein triumphirendes Lächeln auf dem
hübschen Gesicht dann wandert er sehr wenig geistlich
ein lustiges Liedchen trällernd und sein elegantes Stöck
chen unternehmend schwingend augenscheinlich in behag
lichster Laune die mondhelle Straße hinab Auch der
Weiße drüben löst sich nun aus dem Schatten los und
eilt ihm mit langen Schritten nach Aber er trägt jetzt
keinen Kasten scheint auch nicht mehr ängstlich darauf be
dacht sich verborgen zu halten sondern nur den vor ihm
Gehenden so schnell als möglich einzuholen Der dreht
sich unwillkürlich um als er die hastigen Schritte hinter
sich hört zwei glühende Augen starren ihn an wie die
eines Tigers der zum Sprunge ansetzt ein Messer
blitzt in der Faust des Weißgekleideten dessen düstere Züge
jetzt vom Mond hell beleuchtet werden Don Alvar
schreit er auf entsetzt zurückfahrend dann flieht er mit
Windeseile seiner nicht mehr fern gelegenen Wohnung zu

der Weiße ihm nach So geht die wilde Jagd die
Straße entlang lautlos nur das Stampfen ihrer Fuß
tritte schallt durch die nächtliche Stille Aber Don Euse
bio ist leichtfüßig und jung er merkt daß der Verfolger
allmälig zurückbleibt Wenn es ihm gelingt sein Haus
vor ihm zu erreichen so ist er gerettet Ssutissima
maärs steh mir bei betet er in seiner Todesangst Den
Heiligen sei Dank da ist es endlich jetzt steht er
davor den Schlüssel hat er unterwegs bereits hervor
gezogen mit fliegenden Händen stößt er ihn ins Schloß

es geht schwer aber die Verzweiflung giebt ihm Riesen
kraft jetzt dreht es sich seine Hand faßt die Klinke

zu fpät Schon steht der Bluträcher neben ihm
wieder steht er den blanken Stahl dicht vor seinen ent
setzten Augen funkeln Luntissima kreischt er will
den Stoß mit dem Arm abwehren umsonst Don
Alvar s Hand von glühendem Durst nach Rache geleitet
fährt unaufhaltsam nieder in Lima lernt man sicher
stoßen mit dem Messer im Herzen bis ans Heft bricht
Don Eusebio lautlos auf der Schwelle zusammen Ein
wildes Lächeln schwebt um Don Alvar s Lippen er beugt
sich über ihn um sich zu überzeugen ob er auch wirklich
todt ist dann springt er ohne den blutigen Leichnam noch
eines Blickes zu würdigen mit zwei Sätzen über die Straße
und verschwindet im Schatten der gegenüberliegenden
Häuserreihe

Am nächsten Morgen fand die schwarze Zofe von Don
Alvar s Gemahlin zu ihrem Entsetzen ihre unglückliche
Herrin fast ganz entblößt und bewußtlos auf ihrem Bette
liegen an Händen und Füßen gefesselt einen Knebel im
Munde den schönen Leib mit blutigen Striemen bedeckt

Don Alvar aber war verschwunden und blieb es trotz
dem das beleidigte Gesetz dessen Arm hier c Undings
nicht wett reicht die schwer erzürnte Kirche die
dafür allmächtig ist und die racheschnaubende Ver
wandtschaft seiner Frau Himmel und Hölle in Bewegung
setzten um ihn auszuspüren Ein junger Amerikaner der
ihn früher gekannt wollte ihn zwar nach Jahren in
Mexiko gesehen haben als Besitzer einer einsam gelegenen
Hacienda die er bei einem Jagdausflug zufällig berührte
hatte aber mit echt amerikanischer Nonchalance die sich
um fremde Angelegenheiten nicht kümmert der Sache nicht
weiter nachgeforscht zumal der Mann sich anders nannte
und so finster und unzugänglich war daß auch dem Neu
gierigsten das Ausfragen vergangen wäre Wenn er s
wirklich war so war er in der kurzen Zeit merkwürdig
alt und grau geworden Ob er sie je vergessen hat jene
Buena Noche

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Der Rechenschaftsbericht über die Bestände ides Hinterleg

ungsfonds wird für erledigt erklärt
Für die Rechnung der Kusse der Oberrechnungskammer

pro 1 IV 1887/86 wird nach dem Antrag der Rechnungskom
mission ohne Debatte Decharge ertheilt

Es folgt die erste Berathung des Nachtrags Etats zum
laufenden Etat durch welchen dem neu ernannten Minister
für Handel und Gewerbe das Mmistergehalt für die Monate

Donnerstag 13 März 18SY

Februar und März in Höhe von 7500 Mark bewilligt wer
den soll

Die Forderung wird nachdem die Kommissionsprüfung für
unnöthig erachtet worden bewilligt Darauf wird die gestern
vertagte Debatte über den Etat der Ansiedelungskomuiijsion
und die dazu gehörige Denkschrift fortgesetzt

Abg Rickert dfr Wir haben gegen die sogenannten
Polengesetze von Anfang an gekämpft Der Herr Reichskanzler
hat mit diesen Gesetzen dieselbe Erfahrung machen müssen wie
mit den Kulturkampf und den übrigen Ausnahmegesetzen er
bat das Centrum und die Sozialdemokratie gestärkt und die
Polen haben seit den Polengesetzen eine mächtige Verstärkung
eine großen Ausschwung erhalten Auch die Wahlstatiftik
wird das ausweisen Selbst in Danzig sind Hunderte von
Stimmen für einen Polen abgegeben worden früher keine
einzige Das Polenthum hat in den Gesetzen ie Parole zur
Sammlung erhalten Herr von Puttkamer trägt ja immer die
Farben sehr dick auf aber daß gerade er die Sache in der
Form zur Sprache gebracht hat wundert mich gerade bei
seiner Vergangenheit Seine gestrige Entrüstung über das
Verhalten der Freisinnigen in den westpreußischen und den
posenschen Wahlkreisen erinnerte sehr lebhaft an die bekannten
Entrüstungsstürme der sogenannten nationalen Parteien Was
soll man zu einem konservativen Polittkir sagen der mit
solcher Oberflächlichkeit hier operirt und zwar mit absolut un
wahren Thatsachen auftritt Widerspruch rechts D ese That
sache der Unterstützung ist absolut unwahr wie schon Herr
von Czarlmski gestern dargethan hat In Thorn Kulm ist der
polnische Kandidat im ersten Wahlgange durchgekommen der
Kandidat der Freisinnigen hat 7S0 Stimmen mehr erhalten
als 1887 die Kartellparteien 1360 Stimmen weniger wo
bleibt die Logik des Herrn v Puttkamer Ebenso tu es in
Graudenz Straßburg gewesen wo die Freisinnigen sich nach
der Stichwahl ausdrücklich für den Kartellkandidaten ausge
sprochen und dieser in der Stichwahl auch seine Stimmen
nahezu um die Stimmen der Freisinnigen vermehrt hat
Uebrigens hatten 188l in Graudenz alle Liberalen den sehr ge
mäßigten Herrn Vieler aufgestellt die Konservativen aber
stellten obwohl 5er Wahlkreis sehr gefährdet war denselben
Herrn v Puttkamer Plauth auf und bei der engeren Wahl
wurde der Pole gewählt Wo war denn damals die Entrüst
ung die Scham Haben Sie Herr v Puttkamer damals
Scham und Entrüstung gefühlt Zwischenruf Dann schämen
Sie Sich wenigstens jetzt Große Heiterkeit Und daneben
haben die Polen den Konservativen oft ihre Stimmen gegeben
und die Konservativen haben sie mit Freuden genommen
wenn aber einmal die Freisinnigen sie bekommen dann ist
sofort das Vaterland in Gefahr In Posen haben die Kon
servativen sich mit den Polen verbündet um einen polnischen
Stadtrath zu wählen Bei diesen Kompromissen sind aller
dings die meisten Polen hineingefallen es ist ihnen immer
schlecht bekommen wenn sie auf solche Kompromisse eingingen
Sogar in der allerletzten Zeit sind grade bei Herrn von Czar
linski gewisse höchst interessante Anbohrungen der Konservativen
erfolgt Hoffentlich halten die Nationalliberalen nach den
letzten Wahlen auch Einkehr ob sie noch ferner die reaktionäre
Politik unterstützen wollen Die Dummen hören schließlich
doch einmal auf Heiterkeit und Widerspruch links und im
Centrum Die Polen sind unsere Mitstaatsbürger und ge
nießen mit uns gleiche Rechte Die Polen wissen andererseits
ganz genau daß wir Freisinnigen auf die Jntakthaltung des
deutschen Reiches ebenso unnahbar sind wie Herr v Puttkamer
Plauth Eine reaktionäre Politik ist nur dazu angethan den
nationalen Gedanken herabzudrücken Es wäre ja lächerlich
und kindisch den Versuch der Losreißung der polnischen Lan
destheile zu wagen Die Herren stehen Krast des Verfassungs
eides mit uns auf demselben Boden ist dies so so will ich sie
auch nicht als Parias behandelt wissen Lebhafter Beifall
links und im Centrum Ich warne dringend davor in dieser
Weise fortzufahren Deutschland ist groß genug allen seinen
Mitbürgern diejenigen Freiheiten zu gewähren welcher sie be
dürfen Wiederholter Beifall links im Centrum und bei den
Polen

Abg Körber Der Vorredner hat doch zugegeben daß ein
zelne Freisinnige für den Polen gestimmt haben könnten Ich
kann seinem Standpunkt und dem Standpunkt den gestern Herr
Wwdthorst vertrat nicht beitreten ein Deutscher soll unter den
heutigen Verhältnissen keinen Polen wählen Ich habe auch
den Wunsch daß die großen Weitläufigkeiten bei der entgültigen
Ansthuung der Ansiedlerstellen seitens der Kommisston möglichst
vermieden würden Die Thätigkeit der Kommission muß uns
mit Befriedigung erfüllen namentlich wenn wir die Schwierig
keit erwägen welche sich derselben entgegenstellten zu denen sich
das Unglück einer Mißernte im vorigen Jahre gesellte

Abg Szmula Wenn erst die Freijahre der Ansiedler vor
über sein werden wenn sie erst werden zahlen müssen dann
werden die Ansiedler meistens froh sein sich dieser billig er
worbenen Besitze wieder entledigen zu können Bei größeren
Stellen geht es ja ohne polnische Hilfskräfte nicht ab wodurch
anderseits der Zweck des Gesetzes vollständig aufgehoben wird
Die Schwaben die jetzt herangezogen sind haben in ihrer Hei
math sicherlich ihr Auskommen gehabt ob sie es aber nach
den Freijahren auch hier haben werden ist mir sehr ungewiß
Die Kommisston hat noch Zehntausende von Hektaren in eigener
Verwaltung es fehlt also gerade an Kolonisten Wenn die Re
gierung den Vorwurf der Protestantistrung abwälzen will sollte
sie die Oberschlessier mit ihren Anträgen auf Ansiedlung mehr
berücksichtigen Weshalb die ungeheure Gehässigkeit gegen unsere
polnischen Mitbürger die man im Falle eines Krieges mit Ruß
land sehr nöthig brauchen wird Wir haben alles vorzubereiten
was für den glücklichen Ausgang eines solchen Krieges arbeiten
kann und wenn der Krieg wie wir hoffen glücklich verläuft
werden wir dann die Ostieeproviuzen annektiren können wenn
wir unsichere Elemente im eigenen Lande haben Auch deswegen
müssen wir den Frieden im Lande erhalten

Abg v Tiedemann Bomst Auf die Ausführungen der
Herren Polen und derer aus dem Centrum gehe ich nicht näher
ein Herr Windthorst schien wieder einmal nöthig zu haben die
Alarmtrommel zu rühren um alle seine Mannen zusammenzu
hole Herr Rickert hat einzelne Behauptungen aufgestellt welche
der Richtigstellung bedürfen Von den angeblichen Thatsachen
welche er aus Posen mitgetheilt hat ist mir nichts bekannt ich
weiß nichts davon und weise die dann enthaltenen Beschuldi
gungen entschieden zurück Ganz zweifellos haben 4 500 frei
sinnige Wähler der Stadt Graudenz für den Polen gestimmt
und dadurch den Minister Hobrecht zu Falle gebrachs Bei den
Urwahlen zum Abgeordnetenhause haben aktenmäßig zahlreiche
Freisinnige für Polnische Wahlmänner gestimmt Die Kritik
des Herrn von Puttkamer Plauth gegen die Ansiedelungskom
mission war weit übertrieben Die Kommission hat in jeder
Beziehung das richtige Maß eingehalten die Wünsche des Herrn
von Puttkamer würden nur durch Abänderung des Gesetzes zu
erfüllen sein Ueberall ist für kirchliche und Schuldotationen
gesorgt Es ist naturgemäß daß das Angebot der Ankäufe jetzt
etwas nachläßt in demselben Tempo wie bisher kann man nicht
fortschreiten man muß erst Zeit gewinnen um zu prüfen ob
die bisher befolgten Grundsätze auch die richtigen sind

Abg von Jazdzewski Bisher bat man den Polen gerade
zum Borwurf gemacht daß sie sich von den Deutschen zurück



ziehen und absondern Jetzt gebrarckt man gegen uns die ent
gegengesetzte Argumentation Wir verlange weiter garnichts
als die Gerechtigkeit geben Sie uns die und Sie werden uns
stets auf Ihrer Seite finden M n wird doch endlich zu der
Erkenntniß kommen daß mit diesem Gesetz dem Frieden nicht
gedient ist

Abg Graf Limburg Stirum Die Polen behaupten immer
sie seien die Unterdrückten wir behaupten wir sind durch die
polnische Agitation zu Abwehrmaßregeln gedrängt worden Herr
Rickert spricht von Parias eine so lebenskräftige in ihrer
Agitation rücksichtslose Nationalität kann ich nicht als Parias
ansehen Wir haben Rücksicht zu nehmen auf die Deutschen
in den beiden Provinzen und der dortigen Deutschen wegen
haben wir jene Gesetze gemacht Die Nothwendigkeit durch sie
Kolonisation den Polen entgegenzutreten hat sich auch dadurch
ergeben daß durch ihre geschickt geleitete Propaganda das deutsche
Element zurückgedrängt wurde Es handelt sich also um Gesetze
der Abwehr nicht des Angriffs Was wir wünschen ist nur
baß Deutsche auch neben den Polen da sind Raum ist noch
genug da Herr Windthorst tadelt die Politik welche diele
Ausnahmegesetze geschaffen hat aber diese Politik ist betrieben
wmden durch Friedrich Wilhelm IH und Kaiser Wilhelm 1
And durch den Fürsten Bismai ck den Europa für den größten
Staatsmann seiner Zeit häit Herrn Windthorst kann es bei
seinem Wer nur gänzlich unmöglich sein sich in diese preußi
schs Politik hinein,udenken Was die Wahlen betrifft so billigt
Herr Windthorst das Eintreten der Deuüchen für die Polen
während Herr Rickert es heute mißbilligte Herr Windthoest
sagt w r nehmen Alliirte wo wir sie kriegen önnen Er hat
damit erreicht das Zünglein in der Wage im Reichstage zu
bilden Aber wenn auch dort so ist er es doch nicht hier und
vor allem nicht im Deutschen Reich Wir werden daher unbe
irrt weiter vorgehen und die Dinge weiter vertheidigen welche
wir bisher als richtig vertheidigt haben Bedauern muß ich
die Verqmckung der nationalen Frage mit der religiösen Es
ist nicht entfernt unsere Absicht die Parität zu beeinträchtigen
darin wollen wir genau so streng scheiden wie er In dieser
Beziehung wird auch von Katholiken Eigenthümliches berichtet
so hat sich ein polnischer Lehrer geweigert an einem Grabe
deutsche Lieder zu singen Es steht in der Norddeutschen All
gemeinen Zeitung ich nehme an daß es wahr ist Große
Heiterkeit im Centrum

Abg Windthorst Wenn ich nicht befähigt sein soll die
preußische Politik zu beurtheilen so muß ich darauf erwidern
Ts ist allerdings mein Stolz in einem deutschen vielleicht dem
deutschesten Mittelstaate aufgewachsen zu sein und meine Thä
jigkeit ausführen gekonnt zu haben Ich habe von dort aus
meine preußischen Nachbarn ein wenig beobachten können und
iich glaub da siebt man vielmehr als die welche von Jugend
auf in einer gewissen Richtung erzogen und erhalten werden
und ick nehme in Anspruch daß vie Hannoveraner allen an
deren deutschen Stämmen den preußischen nicht ausgenommen
gewachsen sind Es soll altprcußische Tradition sein was man
in Westpreußen und Posen thut Gerade diese Dinge sind mir
sehr geläufig die Polizei hat da sehr gewechselt heute die der
Strenge morgen die der Milde Flottwell lst später vollständig
desavouirt worden Grolmann dgl Friedrich Wilhelm IV scheint
den sogen altpreußischen Traditionen weniger entsprochen zu
haben Sie selbst glauben ja daß Sie noch nichts erreicht
haben bedenken Sie auch wie viel Unglück wieviel Elend Sie
schon die Betheiligten gebracht haben Unruhe rechts
Die Art der Regimentsführung bloß mit der physischen Kraft
mnd mit der Macht des Schwertes reicht nicht aus und das
ist doch die einzige Art in der Sie überhaupt regieren können
Wenn Sie den ststus guo ants auf den Gebieten von Schule
und Kirche überall wiederherstellen wollen bin ich vollständig
befriedigt Wir wollen mit Geduld erwarten was die Reichs
tagSwahlen in dieser Beziehung wirken werden um so mehr
als einflußreiche Freunde der rechten Seite des Hauses sie
brausen ja nicht bier im Hause zu sitzen bemüht sind nachzu
weisen daß dieser Reichstag nichts tauge und sobald wie mög
lich nach Hause geschickt werden müsse Mich soll das nur
freuen ich bin jeden Augenblick bereit die Wahlschlacht wieder
zu eröffnen Ich begreife ja auch daß wenn man nicht in

wer Versammlung ist man Wege sucht wieder hineinzukom
men Heiterkeit Herr Rickert soll das Stimmen der sretstnni
Ken Deutschen ür die Polen gemißbilligt haben Das dürfte
wohl nicht stimmen Wir haben in Preußen außer den Polen
voch andere Nationalitäten Litthauer Tschechen Wallonen
A s w Zuruf Juden Heiterkeit Ich begrüße von ganzem
Herzen dieses erstmalige Zusammengehen Herr v Puttkamer
hat gestern für die deutschen Eingewanderten verlangt daß
ihnen die Muttersprache erhalten werden soll rechtfertigt das
Nicht die Polen wenn sie Jahr aus Jahr ein ihre Sprache
zurückverlangen Ich wiederhole die hier verfolgte Politik ist
rine absolut verfehlte die Zeit wird kommen wo Sie das auch
Ihrerseits einsehen werden der große Kamps in dem wir uns
befinden ist so ernst und bedeutsam daß in vollem Ernste alle
Männer welche die bestehende Staats und Gesellschaftsordnung
aufrechterhalten wollen sich zusammenstellen müssen um dem
A stürm der sozialdemokratischen Idee Widerstand zu leisten
besonders den anarchischen Elementen die sich bereits geltend
Macken In einem solchen Kampf muß man nach alle Sei en
Versöhnung und Befriedigung Predigen Damit stimmt diese
polnische Politik nicht die nur eine Fortsetzung der Politik des
Kulturkampfes ist Ich appellire an Ihren Patriotismus
machen wir gemeinschaftlich Front gegen oen schlimmsten Feind
der gegen uns steht Beifall im Centrum

Abg V Puttkamer Plauth Herr Rickert und Herr Windt
horst sind über die Frage des Zusammenstimmens der Deutschen
mit den Polen augenscheinlich nicht einer Meinung In Grau
denz haben Deutfchfreisinnige für die Polen gestimmt das ist
nicht aus der Welt zu schaffen Die Wahl des Polen im Jahre
1881 ist nur durch einen Wahlkniff der Polen zu Stande gekom
men Im Rosenberger Kreise in dessen ländlichen Bezirken
sind auch über tausend kleine Einlieger verführt worden für
den Polen zu stimmen und zwar durch die Schnapsflasche
welche Herr von Reibnitz der Stauffeuberg des Ostens dort
hat kreisen lassen Diese Abstimmung ist von Berlin aus diri
girt worden dafür habe ich auch die Beweise Ich mache den
polnischen Abgeordneten nicht den Vorwurf daß sie eidbrüchig
sind ich sage nur wir haben nicht die Sicherheit daß die Po
len bei passender Gelegenheit zur Losreißung schreiten würden
Wir schätzen den hannöverschen Äolksstamm außerordentlich
wenn er uns nicht so lieb wäre hätte wir ihn nicht annektirt
Große Heiterkeit Den Uebergang der Politik von der Wilde

zur Strenge haben die Herren Polen selbst verschuldet Was
mit dem neuen Reichstag geschehen wird wird davon abhängen
wie der neue Reichstag sich benehmen und wie Herr Windthorst
sich in dem neuen Reichstag ausnehmen wird Keine Partei
und auch nicht die Bundesregierungen werden so thöricht sein
sofort zur Auflösung zu schreiten wir werden erst einige Thor
heiten abwarten die von dem neuen Reichstage und seiner
neuen Mehrheit begangen werden Herr Windthorst kennt die
Polen nicht er will sie benutzen für seine spezifisch kirchlichen
Zwecke und hält sie im übrigen für ungefährlich Der Pole
lebt in schroffster Abtrennung von dem Deutschen und Herr
Windthorst wird wenn er auch die Polnische Fahne noch so
hoch geschwungen hat keine Gnade vor den Augen einer Polni
schen Dame finden Große Heiterkeit

Abg Rickert Wenn Herr von Tiedemann bestreitet daß
konservative Stimmen für Polen in Posen abgegeben seien so
muß ich ihn doch darauf verweisen daß in der Stadtverordne
tenversammlung von Posen ein waschechter Pole als Stadtrath
gewählt und zwar durch Kompromiß der Nationalliberalen und

Konservative mit den Polen Widerspruch des Herrn v Tiede
v aim Herr von Puttkamer hat von seinen gestrigen Behaup
tungen fast nichts mehr aufrecht erhalten können im Uebrigen
einen vollständigen Rückzug angetreten Ich fordere Herrn v
Puttkamer auf seine Behauptungen daß die Abstimmung in
Roserberg Löbau von Berlin von der Eentralleitung dirigirt
wurde zu beweisen Wenn diese Politik gegen die polnischen
Mitbürger den Schutz des brandenburg preußischen Staates
und des hohenzollernschen Fürstenhauses bedeuten soll die e
und nichts anderes es ist zum Erbarmen Große Heiserlni
Ist denn Herr von Puttkammer der designirte Nachioiger des
Herrn Reichskanzlers Erneute Heiterkeit Die Polengesetze
sind kein Mtttel den nationalen Staat in die Höhe zu bringen
Ich bin nicht der Meinung daß die Polen ihre Rechte als
Staatsbürger verloren haben das ist die grundlegende Diffe
renz die uns scheidet Beifall links

Abg Sattler Bei der Betrachtung der guten Wirkungen
des Ansiedelungsgesetzes muß es wirklich befremden daß man
immer noch von Parias von Schädigung der Nationalität
u s w sprechen kann Nicht blutige Thränen sind geweint
worden sondern Freude hat geherrscht über die wiederge
wonnene wirthschaftliche Kraft durch den lohnenden Verkauf der
herabgewirthschafteten Grund und Bodens Wir bekämpfen
nur eine Partei welche auf die Vernichtung des jetzigen Ter
ritorialbestandes des Staates hinausgeht Die Wahlen haben
ja Herrn Windthorst auf die Spitze gebracht das mag Herrn
Rickert nicht angenehm sein und ebensowenig angenehm war
ihm die Frage ob er dieAbstimmungen von Deutschen für Polen
billige Er hat die Frage nicht beantwortet Herr Szmula
hätte seine politischen Ausführungen doch lieber unterlassen
sollen sie könnten uns anderweitig schaden Herr Windthorst
hat uns gestern klar nnd deutlich angekündigt daß er im neuen
Reichstag auf Tauschgeschäfte rechnet Die Polenfrage wird
aber Herr Windthorst m diese Tauschgeschäfte nicht einbeziehen
können da kann kein Träger der Krone über einen gewissen
Punkt zurück Herr Windthorst stellt sich bei seinen Appellen
als festeste Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie hin aber
seine Handlungen und diejenigen semer Parteileitung bei den
Stichwahlen stehen damit im Widerspruch Ich erinnere nur
an München I Hannover und Mannheim Auch in dem Wahl
kreise des Herrn von Bennigsen hat die Haltung der Deutsch
Hannoveraner für die Sozialdemokraten günstig gewirkt Wir
werden mit Herrn Windthorst gegen die Sozialdemokraten
kämpfen wenn seinen Worten seine Thaten entsprechen sonst
nicht Benall bei den Nationalliberalen

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Windthorst Ich muß mich n iind rn daß man

nachdem ganz neue Dinge vorgetragen sind so s leunig den
Schluß beantragt Die Sorge wegen des Gnadefiubens vor
den Polinnen soll Herr von Puttkamer nur mir überlassen
Herr Sattler scheint zu glauben daß Alles was in der Welt
paffirt mir zur Last zu legen ist ich freue mich der darin
liegenden Anerkennung ich könnte wirklich bald glauben daß
ich doch ein ganz gewaltiger Kerl wäre Hört da ich von
rechts und linkö verantwortlich gemacht werde ich habe nur
eine feste Ueberzeugung und einen sicheren Rechtsboden für
mich die Tanzkünste der Nationalliberalen werde ich niemals
lernen Mit Herrn von Bennigsen werde ich gemeinsam zu
operiren suchen es darf aber nicht eine nationalliberale Basis
sein au der wir uns vereinigen Heiterkeit

Abg v Puttkamer Plauth hält seine Behauptungen auch
gegen die gegentheiligen Ausführungen des Abg Rickert auf
recht dem es nicht gelungen sei seine Angaben zu entkräften
Der Monitem der freisinnigen Partei die Freisinnige Zeit
ung hat für die Polen allerdings Stimmung gemacht Na
men werde ich hier nicht nennen um den Mann von dem ich
sie habe nicht zu kompromittiren Von einer VerWirkung der
staatsbürgerliche Rechte der Polen habe ich nicht gesprochen
sondern nur von der VerWirkung der Vorrechte welche ihnen
die Patente der preußischen Könige in Aussicht stellten

Eiu Schlußantrag wird jetzt angenommen
Es folgen persönliche Bemerkungen
Die Einnahmen und Ausgaben des Etats der Ansiedlungs

kommisstou w rden shne weitere Debatte genehmigt die Denk
schrift wird für erledigt erklärt

Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kleine
Vorlagen Anträge aus dem Hauie

KW iM MM WS AMMMA
Der Abdrack nierer Originalartilc ist nur mit genauer Ouellenaugabi

gestattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 13 März er Nachm 5 Uhr
un Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag aus Begebung eines Anleihebetrages
2 Antrag auf anderweite Regelung der Schulgelderhebung
3 Antrag auf eine Nachbewilligung zum Gymnasial Etat
4 Antrag aus anderweile Nutzbarmachung des Terrainstrei

fens am botanischen Garten
5 Antrag auf Erwerb eines HausgrundstüZs
6 Antrag auf die Besoldungsregulirung eiues Beamten
7 Bau Etat pro 13M/91
K Feststellung der 17 Ausgabe und 13 Einnahme Titel des

Kämmerei Etats Pro 1890/91

Herr Hofcapellmeister Dr W Stade ist heute
Morgen 10 Uhr hier eingetroffen um Donnerstag Abend
im Stadtschützknhause seine Compositionen beim Concerte
des Vereins Sang u Klang selbst zu leiten

Am Montag und Dienstag dieser Woche fand unter
dem Vorsitze des Geheimen Regierungsrathes Herrn Dr
Todt eine Prüfung der 18 Unterprimaner der hiesigen
städtischen Realschule behufs der Erwerbung der
Qualifikation zum einjährigen freiwilligen Militärdienste
statt Die Prüfungskommission erklärte sämmtliche Exa
minanden für reif Auf Grund dieser Prüfung wird zu
ständigen Ortes der Antrag gestellt werden die Realschule
in die Zahl der militärberechtigten Unterrichtsanstalten
aufzunehmen

Dem Aufruf des Vereins für Volkswohl im
Anzeigentheil unseres heutigen Blattes wollen wir erläu
ternd hinzufügen daß die bisherigen Versuche der Abtheil
ung Arbeitsstätten brodlose Arbeiter und Arbei
terinnen mit Strumpfwirken Herstellen von Zahnstochern
Auslesen von Hülsenfrüchten und Reinigen von Schweine
borsten zu beschäftigen ein befriedigendes Ergebniß nicht
gebracht hat Nachdem auch der Plan des Vereins eine
Anstalt zum Reinigen der Straßen vor bürgerlichen Grund
stücken zu begründen sich wegen der dsmit verbundenen
großen Auslagen und sonstigen Schwierigkeiten als un
durchführbar erwiesen beabsichtigt man jetzt auf der dem
Verein von den städtischen Behörden in der Halle über

wiesenen Stelle einen Hof zur Herrichtung von Brennholz
anzulegen Die erforderlichen Mittel sind vorhanden man
sucht eine passende Kraft die geneigt wäre die Leitung
dieses gemeinnützigen Unternehmens als Ehrenamt oder
gegen geringe Bezahlung zu übernehmen Weitere Aus
kunft ertheilt der Vorsitzende des Gefammt Vorstandes des
Vereins für Volkswohl Herr Stadtbaurath Lo
haus e n

Wie auch aus dem Jnseratentheil der heutigen
Nummer zu ersehen ist findet der für Donnerstag den
13 März im Frauenverein für Armen und Kranken
pflege angesetzte Vortrag wegeu Behinderung des Redners
nicht statt Der nächste Vortrag wird am 20 März ge
halten werden

Vieh und Krammarkt Der diesjährigeFrüb
jahrsmarkt wird in den Tagen Donnerstag den 27 und
Freitag den 28 März auf dem Roßplatze abgehalten

sUnfall Beim Abbrüche des Faldix fchenBrau
erei Grundstücks gr UlrichSstr 49 kam gestern Nachmittag
abermals ein schwerer Unfall vor Als mehrere Arbeiter
eine Mauerwand des Hintergebäudes niederlegen wollten
fiel dieselbe plötzlich um und zum Theil aus Leu Ardeiter
L von hier welcher der Gefahr nicht mehr hatte ausweichen
können Nachdem der Unglückliche unter den Trümmern
der Mauer hervorgezogen brachte man ihn in die Klinik
woselbst seine Aufnahme wegen mehrfacher beiderseitiger
Beinbrüche erfolgen mußte Wie sich unsere Leser noch
erinnern werden büßte beim Abbrüche eines Seitengebäudes
des Grundstücks vor mehreren Wochen bereits ein Maurer
aus Giebichenstein in Folge eines unglücklichen Sturzes
sein Leben ein

Polizei Nachrichten Die unverbesserlichen
Schulknabcn Gebr Sickel und Schacher haben ave inals
in der Märkerstraße eine Ladenkasse auf ganz raffiuirte
Weise gestohlen Diesmal hatten sie noch einen anderen
Knaben L mit dazu verleitet 8 Mk waren diesen Bur
schen in die Hänve gefallen wovon ihnen 4 wieder abge
nommen werden konnten das andere war bereits verausgabt

Aus unverschlossener Komode sind einem Dienstmäd
chen zwei Schürzen entwendet

Gerichts Zeitung
Berlin 11 März In der Weinlaune haben sich drei junge

Kavaliere eine Me Suppe eingebrockt es sind dies der Lieute
nant a D Frhr A v Marenhaltz Kaufmann Ernst v Ett
linger und Graf Kleist v Loß aus Hannover die heute unter
der Anklage der gemeinschaftlichen Körperverletzung vor der
4 Strafkammer hiesizen Landgerichts I standen Eines Abends
verließ der Bankbuchhalter Eisen welcher ein kränklicher und
schwächlicher Herr ist und sich infolge eines künstlichen Beines
nur langsam fortzubewegen vermag in vorgerückter Stunde die
Bank Um sich ein wenig zu erholen ging er auf kurze Zeit
in das Pschorrbräu und trat alsdann den Heimweg nach seiner
in der Mohrenstraße belesenen Wohnung an Da er bei seinem
körperlichen Leiden durch das Gehen etwas ermüdet war blieb
er einen Augenblick an der Mohrenstraßenecke an einem dort
befindlichen photographischen Schaukasten stehen Zufällig kam
eine ihm bekannte Dame des Weges daher und er hatte eben
mit derselben einige Worte gewechselt als die drei Angeklagten
von denen Graf Kleist eine Dame am Arme führte von der
Friedrichstraße her die Stelle passirten Ueber das was nun
passirte gehen die Darstellungen der betheiligten Parteien natür
lich etwas auseinander da aber der Gerichtshof die Bekundung
des Bankbuchhalters Eisen für vollständig glaubwürdig erachtete
so möge er selbst sein Abenteuer erzählen Bei dem Annähern
der Angeklagten gingen Frhr v Marenholtz und v Ettlinger
voraus Graf Kleist mit seiner Dame hinterher Ich hörte
wie der Erstere bei seiner Annäherung den übrigen zurief
Augen rechts Unmittelbar darau stieß mich v Ettlinger

mit dem Ellenbogen so heftig in die Seite daß ich einige
Schritte weit an die Wand flog Ich war über diese unmoti
virte Anrempelet im höchsten Maße empört und rief dem An
geklagten entgegen Ich verbitte mir eine derartige Unge
hörigteit Probiren Sie das nicht noch einmal Statt einer
Entschuldigung erhielt ich weiter einen heftigen Stoß vor
die Brust und einen kräftigen Faustschlag ins Äuge so daß
ich mich mit meinem eigenen Stocke meiner Haut wehren
mußte Nun kam Herr v Kleist welcher sich inzwischen ent
fernt und seine Dame in Sicherheit gebracht hatte seinen
Genossen zur Hilfe und hieb mit seinem recht dicken
Stock über meinen Kopf so daß ich einen Augenblick die
Besinnung verlor Bis zur Ankunft des Grafen Kleist
hatten mich die beiden anderen Angeklagten schon mit Faust
schlägen gegen den Kopf traktirt Als sich die Herren welche
noch viele spöttische Bemerkungen machten entfernten lief ihnen
meine Begleiterin nach bis sie einen Nachtwächter traf wel
cher die Herren zur Wache mitnahm Auf dem Wege zur
Wache bin ich dann noch arg verhöhnt worden Ich hatte von
dem Stockichlage eine blutrünstige Schmarre über die Backe
und Gras Kleist rühmte sich damit daß er mir ordentltch eins
versetzt habe Dann wurde ich von dem Grafen mit den
Worten verhöhnt Mit dem Schmiß können Sie noch anstän
dig renommiren Da müssen Sie hübsch Karbol und Watte
auflegen Beim Eintritt in das Wachtlokal gab mir Graf
Kleist noch einen Nasenstüber und die beiden anderen sprachen
etwas von jüdischem Hohepriester was mir ganz unverständ
lich war da ich katholischer Religion bin So weit der
Angerempelte welcher noch erwähnte daß er zwei Tage lang
sein Gesicht kühlen mußte und die Strafanzeige erst erstattete
als sich Niemand von den Herren bei ihm sehen ließ und um
Entschuldigung bat Letzteres ist erst geschehen als das Ver
fahren bereits im Gange war Weder Herr Eisen noch seine
Begleiterin haben den Eindruck gehabt als ob die drei jungen
Herren stark angetrunken waren Letzteres wurde von den drei
Angeklagten heute besonders betont Sie erzählten daß sie
von einem Souper bei Dresse heimgekehrt seien und der erste
Konflikt dadurch entstanden sei daß Herr Eisen mit seiner Dame
den Weg etwas beengte Die erste Anrempelung sei unabsicht
lich gewesen und in der Weinlaune seien sie durch die energi
sche Art wie sich Herr E diese Berührung verbat zu dem
bedauerlichen Exzeß gereizt worden Graf Kleist versicherte
noch daß er mit dem Stock nur einen Hieb des Zeugen
habe abwehren wollen Letzterer habe ihn auf die Hand ge
schlagen und darauf habe er ihm allerdings eine derbe Odr
feige versetzt Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten
ihre angebliche Angetrunkenheit und dem Umstand zu Gute
daß sie das körperliche Gebrechen des Zeugen nicht gekannt
haben schwere Folgen auch nicht entstanden sind Erschwerend
falle ins Gewicht daß die Angeklagten einem Stande ange
hören wo selbst in der Trunkenheit solche Straßenexzesse nicht
vorkommen dürfen und deshalb beantragte er gegen v Maren
holtz 3 Monate gegen v Ettlinger und Graf Kleist je 1 Monat
Gefängniß Der Gerichtshof erachtete alle drei Angeklagte
der gemeinschaftlichen Körperverletzung Graf Kleist auch einer



solchen mittels gefährlichen Werkzeuges für schuldig Er hat
wie der Vorsitzende Landgerichtsdireltor Martins wörtlich er
klärte erwogen daß Ettlinger in besonders frevelhafter Weise
den Streit vrovozirt und etwas gethan hat was an die ge
fährlichen Rowdys erinnert welche Berlin unsicher machen
Der Gerichtshof habe sich ernstlich überlegt ob hier mildernde
Umstände am Platze seien er habe sich schließlich aber doch
daiür entschieden obgleich hier ein kränklicher und schwächlicher
Mensch ohne allen Grund arg mißhandelt worden sei Der
Gerichtshof glaubt den Angeklagten aber daß sie angezecht
wareu da sonst ihre Handlungsweise ganz unbegreiflich er
scheint Um ihnen nahe zu legen in wie Hohem Maße sie ge
fehlt habe hat der Gerichtshof die Angeklagten v Marenholtz
und Gras Kleist zu je 500 Mark Geldbuße eventuell 50 Taae
Gefängniß v Ettlinger dagegen zu 1000 Mark Geldbuße
event uell 100 Tage Gefängniß verurtheilt

Aus der Reichshauptstadt
Der unter dem Verdachte des Mordes seiner

Ehefvau verhaftete Pastor emer Rode scheint in der That
geisteskrank zu sein Allerdings hat sich diese Krankheit nur in
seinem ehelichen Leben speziell in der raffinirten und grau
samen Art wie er seine Frau zu mißhandeln verstand gezeigt
So hat Rode nächtlicher Weile wiederholt gedroht seiner Frau
die Hand abzuhauen sie veranlaßt die Hand unmittelbar auf
den Cylinder einer brennenden Lampe zu legen sie gezwun
gen des Nachts ganz entkleidet auf dem nackten Fußboden
eben seinem Bett zu liegen c Mit welcher Sanflwuth die

Frau alle ihr durch den eigenen Ehemann auferlegten Unbilden
ertragen hat geht am besten daraus hervor daß sich dieselbe
von ihrem Gatten als Strafe für ein angebliches Versehen
geduldig eine Tonsur hat scheercn lassen Trotz alledem hing
die Frau mit so großer Liebe an dem offenbar Geistesgestörten
und ihren Kindern daß sie wegen der täglich erlittenen Miß
Handlunken nicht ein einziges Mal Anzeige bei der Polizei

stattet hat zu Nachbarsleuten freilich äußerte sie wiederholt
daß tagtäglich ihr Leben in Gefahr sei Bei seiner Vernehm
ung machte Rode durchaus den Eindruck eines vernünftigen
Menschen er räumt ein seine Ehefrau zu Zeiten wohl gemiß
handelt zu huben bestreitet aber daß der Tod der Frau durch
sein Zuthun erfolgt sei Die Obduktion der Verstorbenen
findet erst morgen statt

In der Neumannschen Affaire sind in Folge der
neuerücken Veröffentlichung der Kriminalpolizei verschiedene
Schriftstücke welche von der unverehelichten Griese der
Schwägerin Neumanns herrühren zugegangen so daß eine
Vergleichuug der Schriftproben hat stattfinden können Danach
ist es allerdings wahrscheinlich d ß der hinterlassene Zettel in
welchem die Griese den Entschluß sich das Leben nehmen zu
wollen aus spricht von ihr selbst herrührt Die in Bezug auf
die Sitllichkeitsverbrechen des Neumann neuerdings gemachten
Ermittelungen sind so haarsträubender Natur daß sogar die
Andeutung derselben unthunlich erscheint

Aus Bremen wird der hiesigen Kriminalpolizei die Ver
haftung eines Schwindlerpaares nämlich eines in einem dorti
gen GMäite angestellten Kaisirers und einer Putzmacherin ge
meldet Ersterer hat seinen Prinzipalen im Lause mehrere Jahre
die Summe von 700,000 Mk veruntreut und die unterschlage
nen Gelder in Gemeinschaft mit seiner Geliebten verpraßt

Letzte Nachrichten nnd TelegsaMMe
Halle 12 März In 38 von den 397 Wahlkreisen

des Reiches ist es zu einem der Cartellvereinbarung vom
3 Dezember 1889 entsprechenden Zusammenwirken der drei
Parteien nicht gekommen Gegen die im Besitz befindliche
naüonalliberole Partei wurden couservatioe Kandidaten
aufgestellt in Schwerin Bayreuth Dinkelsbühl Roten
burg a T Ansbach Wolsenbüttel Detmold und Desfau
Der Anlauf gegen den nationalliberalen Besitzstand in
Halberstadt wurde von freiconservativer Seite erneuert
Unter antisemitischer Flagge wurde mit conservativen
Wählerschaften nationalliberaler Besitzstand angegriffen in
Leipzig Zwickau Chemnitz Ru tel Gießen Friedberg
Alsseld nö Waldeck Mit den Ultramontanen vereinigten
sich die Conservatioen gegen den nationalliberalen Besitz
stand in Hamin Soest In 18 Wahlkreisen wurde also
die nationaWerale Partei in cartellwidnger Weise von
conservativer Seite angegriffen In einem Wahlkreis
Salzwedel stellten die Conservativen gegen den bisherigen
Freiconservativen in Homberg Ziegenhain die Antisemiten
gegen den gemäßigten Conservativen einen Candidaten auf
Die Nationalliberalen sind ihrerseits in Wahlkreisen selb
ständig vorgegangen und zwar iu Tilsit Frankfurt a O
Herford Siegen Güstrow und in Folge des hocheonser
Vcitiven Vorgehens auch in Salzwedel Von obigen 25
Wahlkreisen sind an die Freisinnigen verloren gegangen
Salzwedel Wolfenbüttel Gießen und Friedberg an die
Antisemiten Homberg Rinteln und Alsseld an die Sozial
demokraten Zwickau und Chemnitz an die Ultramontanen
Hamm Den Conservativen ist nur Dinkelsbühl zugefallen
dagegen mußten sie das im vorigen Sommer den Natio
nalliberalen abgenommene Halberstädter Mandat an diese
zurückgeben Homberg verloren sie an die Antisemiten
In den übrigen Kreisen wurde der Besitzstand behauptet
jedoch erst durch Stichwahlen in Leipzig Waldeck Frank
furt a O und Siegen Eine Vereinigung zur gemein
samen Bekämpfung des Gegners ist nicht zu Stande ge
kommen in 13 Wahlkreisen in 5 Berliner Wahlkreisen

gingen die Conservativen ohne die Nationalliberalen vor
in Hagen Glogau Hirschberg Erlangen Nürnberg standen
conservative in Stettin Hannover und Frankfurt Künst
lerische antisemitische neben dem nationalliberalen Candidaten
Keiner dieser 13 Kreisr wurde der Opposition entrissen

Berlin 11 März Die Feindseligkeit der Polen
gegen die deutschen Katholiken unserer Provinz
tritt jetzt nach den Reichstagswahlen offen zutage Es
wirS gefordert daß die Deutschen den Polen unbedingte
Heeresfolge leisten dazu aber haben sich viele bei den
Wahlen nicht verstanden Das hat nun den Zorn der
Ultras herausgefordert einzelne unbedeutende Blätter
haben dem Westpr Volksblatt allerlei Vorwürse entgegen
geschleudert so daß dieses sich endlich vertheidigen muß
Es läßt eine Stimme aus der Provinz über das Ge
bahren der polnischen Presse zu Wort kommen Der
Einsender offenbar ein guter Katholik macht ein werth
volles Eingeständnis Die Polen sagt er setzen die religiöse
Pflicht ihrem nationalen Dünkel hintenan Ja so ist es
immer gewesen Bedauerlich bleibt daß unsere Katholiken
erst jetzt zu dieser Erkenntniß kommen Immerhin kann
die Zukunft eine Gesundung unserer Parteioerhältnisse in
nationaler Hinsicht bringen

In einer von der Post veröffentlichten Zuschrift
welche sich gegen die namentlich von der Berliner Volks
zeitung verbreiteten irrthümlichen Darstellungen von den
Verhandlungen des Sraatsraths wendet findet
sich folgende thatsächliche Mittheilung Se Majestät er
hob sick während der Verhandlungen einmal zu einer bün
digen E klärung über die Gründe welche ihtt veranlaßt
hätten a s Staatsoberhaupt in den Gang des großen
Strik S vergangenen Frühjahr einzugreifen In dem
Satze oavLMt eonsulss den der Kaiser seinen Erwägun
gen zu Grunde legte gipfelte diese sehr bemerkenswerthe
Rede

Aus Ost airika kommt heute wieder eine erfreu
liche Nachricht Es ist dem deutschen Reichskommisfar
Major Wißmann gelungen Bana Heri eine schwer,e
Niederlage beizubringen und dessen befestigtes Lager
im Sturm zu nehmen Der Führer der Aufständischen
ist entkommen Dagegen ist seme Streitmacht auseinan
der gesprengt Der Siegestag kostete leider auch auf
Seiten Wißmarms schmerzliche Opfer ein deutscher Offi
zier fiel beim Sturme ein anderer wurde verwundet wäh
rend andere eingeborene Truppen der unerträglichen Hitze
erlagen Der Verlust der Araber wird als sehr bedeutend
bezeichnet

Die Ungerechtigkeiten zu welchen das herr
schende Reichswahlsystem mitunter führt treten recht
grell n der Vertretung des Großherzogthums Baden zu
Tage Dort haben die Ultramontanen 98,000 die Na
tionalliberalen 82,000 Stimmen ausgebracht Bei diesem
ziemlich geringen Unterschied der Stimmen haben die
Ultramontanen acht die Nationalliberalen keinen einzigen
Vertreter durchgebrachk Und eine solche Ungerechtigkeit
soll den wahren Äusdruckder Gesinnung des Volkes darstellen

München 11 März Der Parteifanatismus und die
Rücksichtslosigkeit der Ultramontanen gegen
alle wissenschaftlichen und Bildungsinteressen
zeigt sich gegenwärtig in abschreckender Gestalt in der
Münchener Kammer Die Art wie der Finanzaus
schuß der Kammer im Cultusetat herumwüthet hat eine
sehr hochgradige aber durchaus gerechtfertigte Entrüstung
und Aufregung im ganzen Lande hervorgerufen Erst
waren es eine Reihe nothwendiger Forderungen für wissen
schaftliche und Unioersitätszwecke welche gestrichen wurden
dann die wohlbegründetsten Ausgaben iür Kunstzwecke
Alles aus Rachsucht und in dem Streben der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten und sie zu Zugeständnissen an
gewisse ultramontane Lieblingssorwrungen zu zwingen
Die Erbitterung aller gebildeten Leute in München über
dieses Treiben hat bereits zu erregten Demonstrationen
gegen die Daller Orterer u s w geführt die Studenten
und Akademiker werden freilich dafür von der sehr ordnungs
liebenden demokratischen Berliner Volkszeitung zur Ordnung
gerufen Volksversammlungen und andere Kundgebungen der
Entrüstung von den angesehensten Körperschaften des Lan
des ausgehend sollen dem Unwillen über ein so kultur
feindliches Treiben der Todtengräber von Kunst und
Wissenschaft Ausdruck geben Es ist sehr bemerkens
werth daß dieses Auftreten der bayerischen Klerikalen zu
sammenfällt mit der beherrschenden Stellung welche die
Centrumspartei in höherem Grade als je im Reichstag
errungen hat Und diese Elemente in ihrer Herrschsucht
und ihrem Uebermuth zu bestärken war das eisrigste Stre
ben des entschiedenen Liberalismus bei den Wahlen und
ihre Erfolge wurden als ein Sieg der Freiheit gefeiert

Ja es will Frühling werden in Deutschland Die Ge
sainmtsituation preßt denn auch einigen deutschfreisinnigen
Blättern schon merkwürdige Klagelaute aus Die Vossi
scheZeitung z B empfindet schon ein berechtigtes Grauen
vor dem Völkerfrühling den Herr Windthorst herauszu
führen droht Sie tröstet sich daß die Dinge über die
j tzt in Bayern entschieden wird in Preußen vor das Ab
geordnetenhaus gehören und nicht vor den Reichstag und
daß im ersteren eine ultramontan deutschsreistnnig polnisch
welfiiche Mehrheit nicht vorhanden ist Gewiß ein eigen
thümlicher Trost für ein freisinniges Gemüth

Rom 1l März Dem Eingreifen des Königs Hum
bert scheint es zu danken zu sein daß dem Zwischen
sall Crispi Hiancheri die persönliche Spitze genom
men wurde Wie es Männern die zu gemeinsamer ernster
Arbeit berufen sind ziemt haben beide Crispi und Man
chen Wo te die in der Zornesaufwallung des Augen
blicks gefallen waren aus ihrem Gedächtniß gestrichen
Crispi selbst beantragte das Rücktrittsgesuch des Kam
merpräsidenten abzulehnen Jmbriani der eigentliche Un
fugstifter schloß sich dem Gesuch seines Gegners an und
die Kammer entschied einstimmig daß Manchen im Amt
bleibe Wenn der somit glücklich gelöste Zwischensall
überhaupt eine Folge hat so könnte es nur eine Aender
ung der Geschäftsordnung sein da sich herausgestellt hat
das d e bisherige dem Vorsitzenden nicht die nöthigen
Malet an die Hand gibt um bedenklichen Ausschreitun
gen dc Redefreiheit vorzubeugen

Berlin 12 März 2 Uhr L0 Min Abgeordnetenhaus
Telegramm des Hall Tagebl Die beiden Vorlagen betr

Bestimmungen über das Notariat und über die Nota
riatsgebühren werden an die um 7 Mitglieder verstärkte
Jvstizkommission verwiesen Es folgt die Beraihung des An
trags von Jaszewski die Muttersprache der polnischen
Kinder in den Volksschulen als Unterrichtsmittel und
Unterrichtsgegenstand wieder einzuführen und die Ertheil
ung des Religionsunterrichts in der Volksschule ausschließlich
in der Muttersprache anzuordnen

Barmen 12 März 10 Uhr 40 Min Telegr des Hall
Tagebl Die Riemendrehergesellen haben beschlossen am
Ausstand festzuhalten

Madrid 12 März 9 Uhr 20 Min Telegr des Hall
Tagebl Die Regierung nahm die Einladung Deutsch
lands zur Theilnahme an der Arbeiterschutzkonferenz a

London 12 März Telegramm des Hall Tageblatts
Der Schriftwechsel zwischen Salisbury und Hatzfeld bezüglich
der Arbeiterschutzkonferenz ist veröffentlicht worden In
dem letzten Schreiben Salisburys an Hatzfeld wird die Ein
ladung Deutschlands endgültig angenommen und in
Aussicht gestellt die Namen der britischen Vertreter demnächst
mitzutheilen

Zanzibar 12 März Telegramm des Hall Tageblatts
Offizieller Bericht In dem Gefechte am 8 und 9 d M
hat Bana Heri 40 Mann die todt auf dem Platze blieben ver
loren Der deutsche Verlust betrug 1 Europäer todt 5 einge
borene Soldaten sind verwundet

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 12 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Riebeck sche Montanwerke Z3iHiidebrandt sme Mühlenwerke 151,25Cröllwitzr Papierfabrik fehlt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H K oe g ler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O T r ol l

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene bedruckte Mk ISObis M 6,25 per Met versendet roben und stückweise
porto und zollfrei in s Hans das Seidenfabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Wetterbericht des Tageblatts
Voraussichtliches Wetter für den 13 März 1890

Bei mäßigem Westwinde Fortdauer des ver
änderlichen warme Wetters mit Neigung zu
Niederschlägen
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Provinz Hannover
städtische seitens d Kl

Prsuß Regierung mehrfi
subveutiouirte Fachschule s j

MWmtchniker
Neues 38 Semester 15 Apr

Anfragende erhalten durs
den Direktor Dr Stehle
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

das

WWM Stellensuchende jeden
WBernfs Placirt seit 1868

S r n in Dresden
DAMaxstraße 6

Ein junger Mann Verschon
in einem Bankgeschäfte die
Bücher führte sucht für die
Vor oder Nachmittagstunden
eine ähnliche Beschäftigung
Gefi Offerten unt S IS
in d Exped d Bl erbeten

Suche p 1 April ein nicht zu

vi tiMckei
Gr Ulrichstr SS II

Ein Gärtner in den Haupt
fächern der Gärtnerei erfahren sucht

Stellung zum 1 April oder 1
Mai auf einer Villa oder Rittergut
Derselbe würde auch die Jsgd mit
übernehmen Gcfl Offerten unter

u S8S11 bes
Halle a S

J Damen zur Erlernung
des PuHsuchs für ein neu zu er
richtendes seinerks Geschäft gesucht

Offert bei sud I 18SZK
ZU

M Nähe des Marktes nnd
M Amtsgerichts ist Herrschaft

einger

A besteh aus V heizb großen
Zimmern u Nebengelaß
Küchen allem Zubeh ,sof

W od spät z verm Näh bei
M nSoikAl Halle a/S

Schillerst I herrsch I Etage
per 1 April zu vermiethen

Kkibolösgrün

Mvriok

Die Volksküche
befindet sich BrAuoswarts M
Das Lösen von Marken für deu W
genöen Tag ist nicht mehr erwrd
lich da eine ausreichende Pvnw
zahl stets vorröthig sein wird

NnweisMUSU auf ganze Kr
tioncn 25 Pfg auf halb a
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind M
bei Herrn Tonis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
DieVerwaltnngd Volksküche

Neue Wäsche
wird gut und sauber gewaschen u
geplättet auch werd ganze Familien
wäschen gut gewaschen zu annehm

baren Preisen Gefl Offerten
unt H S Exped d Bl

vaoll Nosss
Vsrtrstsr I i Z Zlvisi
rkSvrstr H Ibeköräert

aller L,rt in äis dsorilsr

trugen IIIM kerev allet nur Äle Orixlll
preise Äer Aeitnugs lZxxeÄitioiieli

HlvuitsrbroodsQ von g g Zsötbist
Nikroxkoii 151
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Donnerstag den 3 März 18SV
174 Vorstellung 131 Abonnementsvorstellung Farbe I t u

HZ in W IILustspiel in 3 Akten von Josef Melbourne

Personen
Michael Berger Rentier C rl Rückert
Frau Berger Emilie FriedauHermine beider Tochter Jenny Schneider
Martins früh Bergers Compagnon Robert Friedrich
Grolling Staatsanwalt Ferdinand Rinald
Dr Klingbach Arzt Ludw Hoffmann
Christine von Morgau Wittwe Valesca Weis
Chevalier de Fridell Adolf Schumacher
Johann Diener l bei lEdmund Doß
Nina Kammermädchen Berger Wdes Stierlin
Ein Polizeikommissar Cäsar Markgraf
Anton Oberkellner Adolf Dalwig
Erster lAdolf NaaelZweiter Kellner Franz Schubert

2 Polizeidiener Badegäste
Ort der Handlung Ein Badeort Zeit Die Gegenwart

Vorher

IVi
Lustspiel in 1 Akt von Lothar Element

Pers onen
Hein Schneidermeister Edmund Doß
Walburga dessen Frau Emilie Friedau Ich
Fanny deren Tochter Jenny Schneider
Knopfe Gymnasiallehrer Adolf Schumacher

Ort der Handlung Heins Wohnung Zeit Gegenwart

Pro,c Loae1R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Drchesterfauteuil 2,50

8eI I ieIprei v
2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hmterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitz sind an der

Theaierkasi s 3V Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IS Uhr

Freitag den 14 März Z89V 175 Vorst 132 Abonnem
Vorstellnng Farbe Kvüt Oper in 4 Akten von Bizet

Heute KerrsAabellü
Preußische Lotterie Loose

1 Klasse 182 Lotterie Ziehung 8 und 9 April 1390 versendet gegen Baar
Originale pro 1 Klasse V 114 V 57 Vt 28 50 Vg a 14 25 Mark
Preis für alle 4 Klassen V 240 V 120 j 60 V 30 Mark An
theile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original
Loosen pro 1 Klasse V 10,40 5 20 a 2 60 1 30 Mark
Pleis für ile 4 Klassen Vs a 26 13 V 6 50 3 25 Mark

Amtliche G wiünli, en für alle 4 Klassen 1 Mark Ferner so lange Vor
rath reicht

Schloßfreiheit Lotterie Loose
1 Klasse Ziehung 17 März 1890 Hauptgewinn 500000 Mark kleinster
Gewinn 1 00 Niurk Originale pro 1 Klasse V 50 V 26 V 13 Vg 6,50
Mark P ett sür alle 5 Klassen V 193 V 100 V 50 25 Mark

Antheilloose mit meiner Unterschrift zu in meinem Besitz verbleiben
den Oriainol Loosen mit gleichmäßigen Erneueri ngsbetriigen zu jeder Klasse
pro 1 Klasse V 21,30 1 V Vg 6 45 /V 2 8 1 4 Mk
Antheil Vollloose sür alle 5 Kl berechnet Vz 1 3 Vs 25

14 7 MarkAmtliche Gewinnlisten sür alle 5 Klassen 1 Mark Porto pro Klasse
10 Pfg eingeschrieben pro Klasse 30 Pfg

Zlit Lotterie Geschäft Berlin L Neuenbnrger Straße 25
gegründet 1363

volworsUlL I3 NärU AhsaSs pr vts 7 vdr
im 8asle lle8 8tM8ekllt enksu8k8

Krasses Vouvort
ASAsizsn von äsm UännsrAssan verein disr im Vsrsin mit 6 SIN
llissiZsn i t Vt ei t r ttr I e ter nnck unter Kütixsr NitwickunA äs8 Hsrrn
Dr HV 8t cke Hokkapsllmeistsr in itsndnrZ cksr ran WZ k ri v I e iii

krsllmitAiödsr ckss Vsrsins sovis äs Hsrrn OpörnsänAgr am
dissiASn Ltsättiisatsr OiriZsat Xapsllmsistsr M rtvi teii

I Liisll 1 Me tOi vert r kür Ar Oroiisstsr Dr Ltsäs 2 I re
I ieÄvr kür Nännsrolror s Xomm o icomm Xrsmssr d Hüts Oisir ziirsotinkr
o Lpiim spinn MvAst 3 mit Orsirsstsr aus Hans HsilinZ Uarssirnsr
Horr I e p IBenTiitti 4 I vÄ r kür Nannsrciior a Vor Isns d rük
linAsroi sn Dr 8tg,äs 5 I isÄen kür Lopran am Olavisr s rüdiin slisä
ÄlsnüsIssotiQ d Vollt sr nur krÄZsn L Lokm ran IZ Saritisslc 6 Vie

i Ksäieüt von LolMor kür Uännsrodor mit LsKlsitunA von
Llasinstrumsntsn Dr LwÄs

II küsil 7 Zosnsn ans dsr ritü ok 3aAS von Lsaias LsZnsr kür
UAnnsretioi Lolostimmsn nnä Orotiöstöi U Lrnvü Ill sdorZ ran S r iv Ice
1 itkjok Hsrr

uittt Ä 1 s viv Vvxt Ä SV I t t iiick ii Ävr I ippsrt
killet kür u iisksn dsi NitZlisÄ ä Vorsins

Der Neinertrag soll einem zu begründenden Penjwnssonds
sür das hiesige Stadt u Theater Mchester sowie der Halle
schen WaisenWung zugewendet werden

Direction HadertLetzte Woche
ZAUv WZlvvtr

Stirnequilibristin mit abgerichteten
Kanarienvögeln

Zl V undZlr VertinzBravom Lnstgy mnastiker

Geschwister und
Instrumental Virtuosen

Bravourkünstler am 3fachen Reck
und an den römischen Ringen

Die Schwestern
Gesangs Duettistinnen

Herr
Gesangs und Instrumental Komiker

zw terrlodt
in

Lehre Damen und Herren
sämmtliche Tänze in kürzester
Zeit gegen mäßiges Honorar

k rükv Rannijchestr 9 I
M Einzelnen Unterricht zu jeder

Taqesznt

Kassenöffnung 7 Uhr Begin
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uh

vi krsvklieiteii äer krönt mä is ilbsr

Hv Ävr I iv si l v
pitx iiiitIV tt nixl IieI IK x kTlti i Ii et et IsiZst triniio äsn bsuä äss Lrusttkös

srnss xolz Zonnin vsloksi vciit in kaskstön s 1 Kack dsi
HVviÄe I i t ei I r i Zgl srüältiietr ist Lrosedüro ässsldst gratis n kranko

An dadan doi I l elin in Halls Ilsniisttsustr 3

Für eine rechtschaffene aber durch Kinderreichthum und lange
schwere Krankheit des Ernährers in tiefe Noth gerathene Familie bitte
ich edle Menschenfreunde herzlich und dringend um Hülfe Beide Ehe
leute sind auf absehbare Zeit arbeitsunfähig und pflegebedürftig und
keiner Kaffe zugehörig Zu der Sorge um das tägliche Brot kommt
jetzt nach die Sorge um die wegen aufgehäufter Miethsschulden
drohende Emission Wer hilft die Schmerzen des Kranken lindern
und die Thränen der hülslosen Fr u trocknen

Gaben nimmt entgegen auch ertheilt gern nähere Auskunft
Hülfsprediger zu St Georgen

Langestratze 18

Nur kurze Zeit
T sKrZ

Täglich Abends 8 Uhr
des weltbe

rühmtenGoltzsch schen

MMelMorallW
Nach der Natur gemalt

Richt durch Gläser
Das prachtvolle Riesen Ge

mälde ist t Futz hoch und
Ivv Fntz lang in einem
Zeitraume von 5 Jahren von
berühmten Malern auf Lein
wand gemalt u wird auf freier
Bühne dargestellt Dasselbe ver
anschaulicht eine malerische
Reife von Berlin über Dres
den durch die sächsisch böhmi
sche Schweiz über Prag Wien
Salzburg nach Tyrol

Preise der Plätze
1 Platz 75 H 2 Platz 50 ,3
Platz 25 H Im Vorverkauf
1 Platz60H 2 Platz40H in
den Cigsrrenhandlg d Herren
Steinbrecher H Jasper
Marktplatz 1 u Scharreng 1
Paul Grimm gr Ulrichstr
35 Geist u Hermannstr Ecke
Leipzigerstr 61 u am Moritz
thor 6 u Beeck H Saal
feld Leipzigerplatz

Kassenöffng 7Vz Anfang 8 Uhr

Verein kiir VoIkmM
Während alle Abtheilungen des

Vereins Volksbibliothek Gegen
Verarmung und Bettelei Fe
rienkolonien Volks Küchen
Volts Kaffeehalleu n Arbeits
nachweisstelle im Rothen Thurm
eine ersprieß rche Thätigkeit entwi
ckeln sich meistens sogar großer
Blüthe erfreuen ist es bisher nicht
nlungen die Arbeitsstätte für
vrotlase Arbeiter so einzurichten
daß sk ihre wichtige Aufgabe er
füllte Die nöihiaen Mittel stehen
zu Gebot ab es fehlt an einem
geschäftskundigen thatkräfti
gen Manne welcher der Lei
tung dieser Abtheilung die
nöthige Zeit widmen könnte
Solche die geneigt sind die Leitung
als Ehrenamt oder gegen mäßige
Vergütung zu übernehmen werden
ersucht sich mit dem Unterzeichneten
in Verbindung zu setzen
Der Vorsitzende des Gesammt

vorstandes

g z Stadtbaurath

Ziehung IV März cr
Schlotzsreiheit Loos Antheile

ÄO 2V2 Mk 14 IV Mk l Kl

Die zum Nachlaß des Kaufmanns
Albert Knlisch gehörigen zu
Halle a S belegenen Grundstücke
nämlich
a das herrschaftliche Wohn

bans Weidenplan 4l m bst
Veranda n Garlen Gesammt
areal 547 czui

b das früher der Gräsin Kiel
mannsegg gebörig gewesene
Wohnhaus Weidenplans
nebst Seitenflügel Stallgebäude
Gartenhaus Wa chhaus und
großem an der Strafe belege
nen zu Bauplätzen sehr geeig
netem Garten Gesammtareal
2327 zm

sind durch mich zu verkaufen Be
dingungen sind in meinem Geschäfts
zimmer einzusehen

Justizrath Iir Iiei,I vrN
in Halle a S

Versammlung Freitag den 14
März 18ö0 Abends 8 Uhr Hotel

Zur Tulpe
Tagesordnung

1 Ueber Verfälschung der wich
tigsten Nahrungsmittel mit
Experimenten Vortrag von
Herrn I r I i ,lii rt

2 Anmeldung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Besprechung über Sommerconcert
4 Desgl über gewerbl Ausflüge

Wir ersuchen um zahlreichen Be
such Damen sind freundl einge

laden Der Vorstand
IrauenvereinArmen

n Krankenpflege
Der für Donnerstag d IS

März angesetzte Vortrag muß
wegen Behinderung des Red
ners anSmlien Der nächste Vor
trag findet am 20 März statt

Der Vorstand VÄelitlei

Preutz Renten
Versicherungs Anstalt

zu Berlin
In Folge des von mir schmerzlich

empfundenen Todes meines Special

agenten Herrn O eiit,
hier sind etwa noch rückständige
Renten Coupons bei mir innerhalb
meiner Sprechstunden einzulösen

Halle asS 11 März 1890
Stadtrath a D

Haupt Agent Bernburgerstr 26I

SmnmkMriltn
firr Cigarrenköpfchen Kiste
Bäuder Stauiol c befind

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elste Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camuitius Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebufchiest gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
Nlarlt Rathhausg SHauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

Alorlt
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Nietschmann in HaÄe

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deSHalle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abend
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